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Eure Projekte

Daten speichern, suchen und finden
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Onkel Carlsson ist Inhaber der 

Fahrradvermietung "Rent a Bike e.K."
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Internetseite 
(Java-Applet mit Datenbankanbindung)

Fall 1:

Verfügbarkeit:

Vielen Dank für Ihre Reservierung, <anrede> <vame> <vorname>. 
In Kürze erhalten Sie eine Auftragsbestätigung via E-Mail. 

Fall 2:

Verfügbarkeit:

Vielen Dank für Ihre Reservierungsanfrage, <Anrede> <Name> <Vorname>. Fahrräder der 
Marke <hersteller> sind zu Zeitpunkt (<von>  -  <bis>) nicht mehr verfügbar. 

 <zufriedene> Kunden haben Fahrräder dieses Herstellers gemeinsam mit Fahrrädern der 
Marke <hersteller> gemietet.

Hersteller wählen:
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Warum
Daten 

organisieren?

Onkel Carlsson hat sich letztes Jahr eine Internetseite 

erstellt. Damit seine Kunden die Fahrräder online 
anmieten können, will er seine Vermietungen künftig in 

einer Datenbank verwalten.
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Objekte und deren Beziehungen
Jedes System sieht diese Daten mit etwas anderen Augen.

Anwendungsfall
20. Jan:  Homer Simpson, Mühsamstraße 41, 10249 Berlin, 
mietet vom 17.05. bis zum 20.05. das Fahrrad „Scale 70“ des 
Herstellers „Scott“.

Berlin

Heimat 

von

Homer 
Simpson

vereinbart bezieht 
sich
auf

geliefert
von

Scale 70 Firma 
Scott

Hinweis:  Datenmengen  in guten Datenbanken  wachsen sehr schnell! Wenn 
die Daten-Struktur (im Speicher /Datenbank)  im Backend  nicht ausgerichtet 
ist auf diesen Wachstum stößt das ganze System schnell an seine Grenzen. Die
Folge sind hohe Kosten die man hätte vermeiden können!
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Heise online > News > 2011 > KW 4 > Notwendigkeit der Datenmodellierung

26.01.2011 16:08

Notwendigkeit der Datenmodellierung
Warum Datenmodellierung? Daten und ihre Verarbeitung, die Funktionen, sind zwei Grundsteine 
unserer Informatiksysteme. Verschiedene Funktionen benötigen die gleichen Daten. Aber jede Funktion 
bzw. dann auch jedes Programm sieht diese Daten mit anderen Augen. Ziel muss es daher sein feste, 
allgemeingültige Regeln zu schaffen, nach denen Informatiksysteme aufgebaut werden können, die 
Daten müssen soft- und hardwareunabhängig sein und sind unabhängig von der Anwendung zu 
speichern.

Auftretende Probleme, wie mangelnde Planung und Koordination, Kommunikationsprobleme zwischen 
IT-Abteilung und Fachabteilung und unkontrollierte Datenredundanzen, die zu inkonsistenten 
Datenbeständen führen sollen vermieden werden.

Genau deshalb existiert die Forderung nach einer implementationsunabhängigen Datenanalyse, der 
Orientierung an fachlichen Zusammenhängen (Funktionsanalyse), einem Aufbau der Daten für alle 
Systeme unabhängig von den einzelnen Anwendungen (Datenanalyse), der Verwendung eines 
gemeinsamen Kommunikationsmediums von Anwendungs- und IT-Fachleuten (ERD) und der 
Vermeidung von Redundanzen.

Diese Forderungen lassen sich durch ein implementationsunabhängige Vorgehen bei der Analyse sowie 
durch Verwendung eines Datenmodells erfüllen.
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Entitäts- und Beziehungstypen

http://www.emotionalspirit.de/eLearning/OnlineGameDatenbanken/
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Leittexte DB-Designer
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To-Do-Plan
Helft Kai Carlsson bei der Strukturierung und Entwicklung der 

Datenbank. 
Folgendes ist für Heute zu tun...

PHASE 1: Objekte (Entitäten) und Beziehungen (MP / AB) – 15 Min

PHASE 2: Fachartikel auswerten (Heise-Artikel) – 15 Min

PHASE 3: Entitäts- und Beziehungstypen (Online-Game) – 10 Min
PHASE 4: Einführung in DB-Designer (Leittext) – 25 Min

PHASE 5: Doku und Präsentation der Ergebnisse – 10 Min

AufgabenAufgaben Infos/HinweiseInfos/Hinweise
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Moodle-Kurs

Quelle: 
http://www.emotionalspirit.de/mymoodle/

Kursschlüssel:
Carlsson4DB;
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